
Grün, Anastasius: Fünf Kunstjünger (1842)

1 Fünf Kunstjünger

2 Sind deine Finger,

3 Gar feine, gescheidte

4 Manierliche Leute,

5 Gelehrig und biegsam,

6 Gefällig und schmiegsam,

7 Der Arbeit zu dienen

8 Ein schöner Verein,

9 Ob jeder von ihnen

10 Auch für sich allein.

11 Doch wenn sie sich rotten

12 Und ballen zum Knäuel,

13 Der Sitte zu spotten,

14 Der Satzung und Regel;

15 Dann wird draus, – o Gräuel,

16 Vor dem dir graust!

17 Ein grober Flegel:

18 Die Faust!
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